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Die Ruſſen an die Grenze

Entſpannung zwiſchen Dentſch
land und Amerika

c B Rotterdam 2 Sept
Rach einer Reuter Meldung aus Waſhington hat der

deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff dem Staatsſekretär Lan
ſing mitgeteilt daß Deutſchland den von den Ver
einigten Staaten vertretenen Standpunkt
daß keine Paſſagierdampfer ohne vorherige
Warnung torpediert werden dürfen ange
nommen habe Jn einem Briefe an Lanſing zur Be
ſtätigung ſeiner mündlichen Erklärung ſagte Bernſtorff daß
ſeine Jnſtruktion über die Antwort Deutſchlands auf die
letzte amerikaniſche Luſitanig Note etwa folgendes ent
halte Paſſagierdampfer würden von deutſchen U Booten
nicht ohne Warnung und ohne daß das Leben von Nicht
kombattanten in Sicherheit gebracht worden ſei verſenkt
werden vorausgeſetzt daß die Paſſagierdampfer nicht ver
ſuchen zu entkommen oder Widerſtand zu leiſten Graf
Bernſtorff fügt hinzu Obgleich mir bekannt iſt daß Sie
den Luſitania Fall nicht zu behandeln wünſchen bevor die
Angelegenheit der Arabic endgültig und befriedigend ge
ordnet iſt nehme ich mir die Freiheit Sie von Vorſtehendem
in Kenntnis zu ſetzen weil meine Regierung ſich zu dieſer
Maßnahme entſchloſſen hat bevor der Vorfall mit der
Arabic ſich ereignete Auf dieſe Mitteilung Vernſtorffs

erwiderte Lanſing es erſcheine ihm bei der Deutlichkeit dieſer
Erklärungen unnötig ſie zu kommentieren Er wolle nur
vemerken daß ſie wie es ſcheine dem von der amerikaniſchen
Regierung vertretenen Standpunkte beipflichten Die
amerikaniſche Regierung ſei der Meinung
daß die Spannung damit beendet iſt daß
Deutſchland die Rechtmäßigkeit der von Wilſon vertretenen
Prinzipien anerkannt habe

Vorläufig iſt die Meldung unbeſtätigt und man kann
daher bei der bekannten Unzuverläſſigkeit der Reuter
Meldungen wohl Zweifel hegen doch ſpricht kein erkenn
barer Grund für eine Fälſchung Reuter hat es bisher zu
meiſt für richtig gehalten dem von der engliſchen Nach
richtenquelle unterrichteten Leſerkreis die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten als un
haltbar zu bezeichnen Es liegt daher ganz außerholb der
Richtung ſeiner bisher verfolgten Taktik der Welt eine
Entſpannung vorzulügen

Sollte die Nachricht richtig ſein dann dürfte ſie in
Deutſchland nicht allſeitig Befriedigung auslöſen da die
ſchonende Behandlung armierter engliſcher Paſſagierdampfer
die als Munitionstransportdampfer und Hilfskriegsſchiffe
benutzt werden das Leben unſerer Bootmannſchaften ge
kprert und den Engländern den Munitionstransport er
eichtert

C B Rotterdam 2 Sept Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant veröffentlicht eine Meldung aus Waſhington daß
der Waſhingtoner Berichterſtatter der New York Times
in einer ausführlichen Betrachtung die kluge politiſche
Handlungsweiſe Deutſchlands hinſicht
lich der Bootskriegführung würdigt Es ſeibekannt daß die amerikaniſche Regierung ihre Antwort
auf die letzte engliſche Note verſchoben habe wegen der
kritiſchen Haltung der Beziehungen zu Deutſchland Da die
Spannung durch Deutſchlands Entgegenkommen gelöſt ſei
werde die deutſche Regierung es auch Wilſon überlaſſen
können in England Schritte zu tun zwecks Abänderung der
engliſchen Blockademaßregeln Schon habe die engliſche
Regierung zu erkennen gegeben daß ſie den amerikaniſchen
Handel wohlwollend zu behandeln beabſichtige und bereit
ſei die betreffenden Blockadebeſtimmungen zu ändern Das
gehe tatſächlich hervor aus den Erklärungen Englands ge
wiſſe Waren die vor dem 2 März in Deutſchland gekauft
über das neutrale Rotterdam befördert und an das Handels
amt in New York gerichtet ſind frei durchzulaſſen

Die Verfolgung der deutſchen
Koloniſten in Rußland

Die nachſtehende Schilderung iſt von deutſchen
Männern verfaßt die in ruſſiſchen Staatsdienſten
ſtanden und ihrer deutſchen Geſinnung wegen flüchten
mußten Um ihre noch in ruſſiſcher Gewalt befind
lichen Angehörigen nicht der Vernichtung preiszu
geben werden ihre Namen nicht genannt Es handelt
ſich um das Los von zwei Millionen unſerer Volks
genoſſen in Rußland über die der Krieg unſägliches
Leid gebracht hat Können wir ihnen auch noch nicht
helfen ſo wollen wir doch ihrer gedenken jetzt und
r wenn die Möglichkeit zur Hilfe gegeben ſein

wird

Zeim Beginn des Krieges wurden die Söhne der deut
ſchen Koloniſten wie die aller anderen ruſſiſchen Untertanen
in die Armee einberufen Später folgten weitere Einbe
rufüngen ſo daß jetzt die geſamte waffenfähige Mannſchaft
bis zum 38 Jahre bei den Fahnen ſteht Bald nach den Ein

Brody wiedergewonnen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
IB Wien 2 September Amtlich wird verlautbart

2 September 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die im Gebiet des wolhyniſchen Feſtungsdreiecks eingeleitete

Verfolgung der Ruſſen macht gute Fortſchritte Unſere Streitkräfte
haben von Luck aufwärts den Styr in breiter Front überſchritten
Auch in Oſtgalizien befindet ſich der Feind neuerlich
im Rückzuge Die Truppen des Generals v Böhm
ECrmolli rückten in Brody ein und drangen heute öſtlich
dieſer Stadt über die Reichsgrenze vor Der Rordflügel des Hene
rals Grafen Bothmer verfolgt auf den von Z3borow gegen Zalocze
und Tarnopol führenden Straßen Der geſchlagene Feind
weicht gegen den Sereth

Die Armee des Generals Pflanzer Baltin warf die Ruſſen
geſtern unter heftigen Kümpfen über die Höhen öſtlich der unteren
Strypa zurück Dadurch wärde auch die Dnujzjeſtrfront bis zur
Serethmündung hin erſchüttert und zum Rückzuge gezwungen
Hinter den ruſſiſchen Stellungen an der beſſarabiſchen Grenze ſtehen
zahlreiche Dörfer in Flammen

Die nordöſtlich Kobryn kämpfenden öſterreichiſchungariſchen
Truppen treiben im Verein mit unſeren Verbündeten den Feind
allmählich in das Sumpfgebiet der oberen Jaſielda zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatze hat ſich auch

geſtern nicht geändert An der Tiroler Front ſind die Tonale
Sperren und auf der Hochfläche von Lavarone Folgarig außer den
Werken auch unſere Stützpunkte Monte Maronig und Monte
Coſton unter feindlichem Geſchützfeuer Jm Kärntner Grenzgebiet
wurden ſchwächere italieniſche Angriffe anf der Monte Peralöa
und das Bladnerjoch abgewieſen

An der küſten ländiſchen Front danern die Artilleriekämpfe mit
mäßiger Stärke fort Die techniſchen Arbeiten des Feindes wur
den an mehreren Stellen wirkam geſtört

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die engliſche Milliardenanleihe in
Amerika geſcheitert

WTRB Zürich 2 September Die Reue Züricher
Zeitung erfährt aus Amſterdam Alle Nachrichten aus
New York und London beſtätigen daß die große eng
liſche Milliardenanleihe in Amerika auf
unbeſtimmte Zeit verſchoben in Wirklich
keit geſcheitert iſt Die Morgangruppe iſt mit euro
päiſchen Schatzwechſeln geradezu überſättigt
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berufungen ſchlug das bis dahin verhältnismäßig
wohlwollende Verhalten der ruſſiſchen Regierung
gegen die deutſchen Bauern in das Gegenteil um Jm
September wurde im Gouvernement Beſſarabien zum erſten
Male verboten deutſch zu ſprechen ſogar auf
den Straßen der reindeutſchen Dörfer durfte bei 3000 Rubel
Strafe oder im Nichtzahlungsfalle 3 Monate Gefängnis
ſtrafe nicht deutſch geſprochen werden Es ſind ſehr viele
deswegen verurteilt worden meiſt haben ſie allerdings ihre
Strafe im Gefängnis abgeſeſſen Dieſes Sprachverbot wurde
allmählich über immer weitere Gegenden ausgedehnt und
erſtreckt ſich heute auf ganz Rußland Weiterhin wurde be
fohlen daß alle Deutſchen die ſich der Verbreitung falſcher
Nachrichten über den Krieg ſchuldig machten nach Sibirien
transportiert werden würden Für Falſch aber wurde
jede Nachricht angeſehen die nicht mit den offiziel
len ruſſiſchen Kriegsberichten überein
ſt im mite Nach Sibirien verſchickt wurden auch alle Wahl
beamten der deutſchen Gemeinden die der Regierung nicht
zuverläſſig genug erſchienen

Das alles aber war nur harmlos im Vergleich zu dem
Schlage der die deutſchen Koloniſten am 18 Februar 1915
traf Schon längſt hatte die ruſſiſche Regierung durch ad
miniſtrative Maßregeln jeden Landankauf durch Deutſche
verhindert Jetzt gingen ſie dazu über die Deutſchen
zu enteignen Nach dem Geſetz vom 18 Februar 1915
müſſen alle deutſchen Bauern die innerhalb einer Zone von
150 Werſt von der weſtlichen Grenze Rußlands und 100
Werſt von jeder Meeresküſte wohnen iht Land im Laufe
von 10 Monaten gerechnet von dem Tage an dem der
Name des betreffenden Baueren in der Gouvernements
Zeitung veröffentlicht worden iſt verkaufen Alles
bis dahin nicht verkaufte Land wird ver
ſteigert Nach den bisher herausgekommenen Liſten muß
auf Grund dieſes Geſetzes bis zum Dezember 1915 eine

Hektar in Cherſon 600 000 uſw
von dieſer Enteignung bleiben die deutſchen Kolonien an
der Wolga in Sibirien Mittelaſien in einigen Gegen
den Cherſons Jekaterinoslaws und des Don Gebiets ins

galiziens zurüchgeworfen

Bodenfläche von 2,7 Millionen Hektar verkauft werden Jm
Hinblick hierauf waren ſchon im März 1915 in den ver
ſchiedenſten weit voneinander gelegenen Gouvernements
Rußlands die Bodenpreiſe argf ungefähr die Hälfte des nor
malen Wertes geſunken Nun kommt aber noch hinzu daß
alle Banken angewieſen ſind niemand Kredit zu gewähren
der dieſe Länder deutſcher Bauern kaufen will und daß auch
ſonſt durch allerlei Polizeiſchikane der Verkauf dieſer
Ländereien verhindert wird Faſt die geſamte Maſſe wird
alſo im Dezember 1915 mit einem Schlage zum Meiſtgebot
geſtellt werden und da in Rußland eben niemand Geld hat
und zu dieſem Zweck ja kein Kredit gewährt wird für
einen Spottpreis von der Agrarbank oder ruſſiſchen
Bauerngemeinden angekauft werden Es iſt zu erwarten
daß in den meiſten Fällen der Verſteigerungspreis nicht ein
mal die auf dem Grundſtück ruhenden Schulden deckt ſo
daß alſo die Beſitzer dieſer 2,7 Millionen Hektar ihr Land
faktiſch umſonſt hergeben und zu Bettlern werden
Jn den Dörfern die auf dieſe Weiſe enteignet werden lebt
eine deutſche Bevölkerung von 1,3 Millionen Seelen die
durch dieſes Geſetz heimatlos werden Jm einzelnen ſei
noch erwähnt daß vorläufig in Wolhynien 8572 deutſche
Bauernhöfe in Beſſarabien 2954 in Taurien 2303 im
Cholm Gebiet 3324 enteignet werden ſollen Die Fläche des
zu enteignenden Landes beträgt allein in Taurien 700 000

Ausgeſchloſſen vorläufig

geſamt eine deutſche Koloniſten Bevölkerung von etwa
700 000 See len

Aber die ruſſiſchen Nationaliſten haben damit noch
nicht genug und verlangen weitere Enteignung
ſpeziell in Süd Rußland und an der Wolga weil dort die
Koloniſten die nationalen Elemente der in letzter Zeit recht

könnten ebenſo auch mit den Mohammedanern ſpeziell den
Tataren die nördlich davon leben in Verbindung ſtehen
ſollen Dieſe Zeitungshetze hat ſchon inſofern gewirkt als
die ruſſiſche Regierung verſprochen hat noch weitere
Liſten der zu enteignenden Dörfer nachfolgen
zu laſſen ſpeziell ſollen in Taurien noch etwa 300 000 Hektar
enteignet werden Die Wirkung des Geſetzes iſt im Süden

inſofern ausgedehnt worden als nirgends die 100 Werſt
Zone von der Meeresküſte ſondern vom äußerſten nörd
lichen Ende der Limane gerechnet werden ſoll der weit ins
Land eingreifenden Verbreiterungen der Fußmündungen

Die deutſchen Koloniſten haben in richtiger Erkennt
nis ihrer Lage auf das Geſetz dadurch geantwortet daß ſie
ihre Felder nicht mehr beſtell en und ihr Vieh
und Wirtſchaftsgeräte zu verkaufen ſuchen Wo etwa
deutſche Felder noch beſtellt ſind wird die Saat wie wir in
ruſſiſchen Zeitungen leſen können von den umwohnenden
ruſſiſchen Bauern häufig mutvwillig vernichtet

Viel ſchlimmer aber geht es den deutſchen Kolonien im
Weſten in der Nähe des Kriegsſchauplatzes Es ſcheint faſt
als wolle die ruſſiſche Regierung dieſe Leute nicht nur
zu Bettlern machen ſondern ſie auch töten Aus faſt ganz
Polen Wolhynien Kurland und Litauen
ſind die deutſchen Koloniſten ausgewieſen
worden ohne daß ihnen ausreichend Zeit gegeben wurde
ihre Wirtſchaft zu liquidieren Allein in Wolhynien lebten
209 000 deutſche Bauern Aus Nachrichten die wir von dort
erhalten haben geht hervor daß alle verſchickt ſind
Häufig las man in ruſſiſchen Zeitungen daß die Koloniſten
darum gebeten hätten ihnen etwas mehr Zeit zur Abwicke
lung ihrer Geſchäfte zu laſſen Es wurde ihnen ſtets ab
geſchlagen oft mußten ſie ſchon nach drei Tagen ihre Heimat
verlaſſen Da blieb ihnen nichts übrig als Hausrat
und Vieh zu einem Spottpreiſe zu verkaufen einige Lebensmittel auf den Wagen zu laden
die Alten Kranken und kleinen Kinder darauf zu ſetzen
und mit den letzten Pferden nach Oſten zu
fahren Wohin Das wußten ſie natürlich nicht Ueberall
wohin ſie kamen fanden ſie nur Feinde denn jeder wußte
daß der Deutſche jetzt ſtraflos beraubt werden kann Fanden
ſie irgendwo Arbeit und Unterkunft ſo hieß es oft nach
kurzer Zeit daß ſich unerwünſcht viel Deutſche in dem Orte
niedergelaſſen hätten und ſie mußten weiter nach Oſten
wandern War das letzte Brot verzehrt und das letzte Pferd

eſtohlen ſo mußten ſie ſich als Bettler weiter durchſchlagen
Jn Odeſſa kamen Tauſende dieſer Armen an und wurden
dortanfangs verpflegt und mit warmer Klei
dung ausgerüſtet weil man glaubte es ſeien Polen
die vor den deut Barbaren geflohen wären Als es ſich
aber dann herausſtellte daß es deutſche Verräter waren er
hielt die Polizei den Befehl ihnen alles wieder abzu
nehmen

Es ſind natürlich Tauſende namentlich Kinder
dei dieſer Wanderung durch Hunger Kälte und Krankheiten
umgekommen während ihre Väter auf dem Schlacht
felde für den Zaren bluteten

Noch ſchlimmer ging es denen die direkt auf ihren
Höfen gefangen genommen wurden oder die die geſtellte
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Friſt zum Abwandern nicht eingehalren harren Sie
wurden in Viehwaggons geſperrt und waren dann
oft wochenlang unterwegs ehe ſie im Oſten Rußlands irgend
wo ausgeladen wurden W der ganzen Reiſe mußten ſie
ſich ſelbſt ernähren Die Waggons waren natürlich nicht
geheizt Bis zum Beginn des Frühlings waren etwa 25 000
ſolcher Verſchickten in der Wolgagegend an
gekommen und dort freigelaſſen worden Sie wurden gaſt
freundlich von den dortigen deutſchen Bauern aufgenom
inen Leider ſind die dortigen Bauern auch ſehr arm und
in dieſem Winter durch häufige Requiſitionen ruiniert ſo
daß ſie den Flüchtlingen nicht viel bieten konnten Außer
dem wüten gerade an der Wolga die ſchlimmſten Epidemien
Flecktyphus Pocken und auch Peſt

Ein deutſcher Bauernſohn der in der ruſſiſchen Armee
hatte mitkämpfen müſſen und für ſeine Tapferkeit
das Georgskreuz bekommen hatte kehrte zum
Krüppel geſchoſſen in ſein Heimatdorf in Polen
zurück Als er ankam war das Dorf eben von Koſa
ken angezündet worden die Bewohner wurden alle
gefangen fortgeführt und auch er mit ihnen Er ſtarb
infolge der Strapazen der Reiſe in Saratow an der Wolga
Seine Leiche konnte dort lange Zeit nicht beerdigt werdenweil ſich die zuſtändigen Behörden nicht darüber einigen

konnten ob er als deutſcher Verräter verſcharrt oder mit militäriſchen Ehren eines
Georgsritters beerdigt werden ſollte

Es waren bis zum Frühling nur 25 000 deutſcher
Bauern aus Polen in der Wolgagegend angekommen Es
müſſen aber bis dahin ſchon über 100 000 aus Oſtpolen
ausgewieſen worden ſein Wo die anderen geblieben ſind
wiſſen wir nicht Jn Sargtow ſah man häufig Züge voll
deutſcher Bauern nach Oſten durchgehen Es hieß ſie gingene Sibirien Man konnte aber nichts weiter pariber
erfahren

In Rordoſtpolen Litauen und Kurland ſind ſehr piele
deutſche Vauern hingerichtet worden weil man ſie der Spio
nage für Deutſchland verdächtigte oder auch einfach nur weil ſie
deutſche Truppen aufgenommen hatten Jn Kurland er
hielt die geſamte deutſche Bauernbevölkerung im April den
Vefehl nach Oſten zu marſchieren Piele mußten ſich dieſem
Befehl fügen andere wurden verhaſtet und ſind durch Riga
dann weitergeführt worden Einem großen Teil gelang
es glücklicherweiſe teils direkt zu den Deutſchen überzugehen
deren Vormarſch ſo überraſchend ſchnell erfolgte daß die
Ruſſen nicht darauf gerechnet hatten teils in die großen
Wälder die Mittelkurland bedecken zu flüchten
In den Pampelnſchen und Schrundenſchen Wäldern haben
z B deutſche Bauern wochenlang mit ihrem Vieh gehauſt
ehe es ihnen gelang unbemerkt die Windau zu überſchreiten
und ſich zu den deutſchen Truppen zu retten

Die Frauen deren Männer im Kriege ſind erhalten
wenn ſie zu den verſchickten Deutſchen gehören von der
ruſſiſchen Regierung keine Unterſtützung mehr und
ſind da ſie außerdem von ihrem Hof vertrieben ſind mit
ihren Kindern in der ſchrecklichſten Lage Ebenſo ſind auch
den nicht verſchickten Frauen derjenigen
Koloniſten die in deutſche Gefangenſchaft
geraten ſind die Unterſtützungen entzogen
Einige ruſſiſche Zeitungen veröffentlichten ſogar dazwiſchen
die Namen der in Gefangenſchaft geratenen deutſchen
Koloniſten mit der BVemerkung das ſeien die Verräter
durch die das ruſſiſche Heer gefährdet werde Daß unter
dieſen Umſtänden Tauſende ſterben müſſen kümmert die
ruſſiſche Regierung nicht ſterben doch in Rußland noch viel
mehr der eigenen ruſſiſchen Stammesgenoſſen an Hunger
typhus Skorbut und Epidemien

Es ſind alſo bis jetzt mehr als die Hälfte der deutſchen
Bauernbevölkerung Rußlands entweder ſchon aus ihrer
Heimat vertrieben oder im Begriff vertrieben zu werden
Auch der übrige Teil wird ſich wohl nicht lange halten da
die Hetze gegen das Deutſchtum immer ſchlimmer wird Nach
dem Kriege werden vielleicht die barbariſchen Formen der
Deutſchenhetze in Wegfall kommen man wird die Deutſchen
nicht mehr in Maſſen verſchicken oder erſchießen Aber es
iſt nicht zu erwarten daß die geſetzlich organiſierte
Deutſchenhetze die Enteignung des deutſchen Grundbeſitzes
aufgehoben wird Denn die Stimmung der ruſſiſchen Ge
ſellſchaft wird nach einem verlorenen Kriege nur noch
deutſchfeindlicher werden Und außerdem mußte man es
ja bekannt ſchon vor dem Kriege von Jahr zu Jahr
erwarten
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daß die Forderung des Verbandes echtruſſiſcher

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

Die Weſtforts von Grodno erſtürmt
5700 Ruſſen gefangen
WTB Großes Haupkquartier 2 Sept 1915

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

An der Bahn Wilno Grodno wurde der Hrt Czarnoko
wale geräumt Bei Merecz macht unſer Angriff Fortſchrikte

Auf der Weſtfront von Grodno iſt die äußerſte Forkslinie
gefallen Norddeukſche Landwehr ſtürmte geſtern das nördlich
der Straße Dombrowo Grodno gelegene Fort 4 Die Be
ſahung 500 Mann wurde gefangen genommen Am

n Abend folgte die Eroberung des weiter nordweſtlich ge
legenen Forls 44 mit 150 Mann Beſehung urch badiſche

rer Die übrigen Werke der vorgeſchobenen Weſtfront
wurden darauf von den Ruſſen geräumt

Oeſtlich des Forſles von Bialyſtok ſind die Uebergänge
über den Swislocz von Makarowce ſüdöſtlich von Odelsk ab
gufwärts nach Kampf von uns beſehk

Die geſtrige Geſamkbeute der Heeresgruppe beträgt 3070
Gefangene ein ſchweres Geſchütz und drei Maſchinengewehre

Bei Oſſowiez wurden außerdem drei vom Feinde in den
Sümpfen verſenkte ſchmere Geſchütze ausgegraben

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Der Austritt aus dem Nordoſteande des Vialowieska
Forſtes iſt geſtern erkämpft Durch Ueberfall bemächtigten
wir uns nachts der Jaſielda Uebergänge im Sumpfgebiet
nördlich von Pruzang 1000 Gefangene wurden eingebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Der Muchawiee Abſchnitt wurde auf der ganzen Front
in der Verfolgung überſchritten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf der Verfolgung fielen geſtern über 1000 Gefangene

und ein Maſchinengewehr in die Hände der deutſchen
Truppen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
In den Vogeſen nördlich von Münſter führke am 31 Aug

unſer Angriff zur Wiedereroberung der in den Kämpfen vom
18 bis 23 Auguſt an die Franzoſen verlorenen Grabenſlücke
Die Kammlinie Lingekopf Barrenkopf iſt damit wieder in
unſerem Beſitz Gegenangriffe wurden abgewieſen 72 Alpen

o gefangen genommen drei Maſchinengewehre er
eutet

Bei Avocoeurkt nordweſtlich von Verdun wurde ein fran
zöſiſches Flugzeug von einem unſerer Kampfflieger herunker
geſchoſſen es ſtürzie brennend ab

Leute und ähnlicher Vereinigungen das Land den Deut
ſchen wegzunehmen erfüllt werden wird Es iſt alſo aus
geſchloſſen daß die deutſchen Kolonien wie
der Krieg auch enden möge weiter exiſtieren
können Das einzige was dieſen deutſchen Bauern ver
bleibt iſt nach dem Friedensſchluſſe dahin zu wandern wo
ſie unter einer deutſchen Regierung Anſiedlungsland be
kommen können Wir können nur hoffen daß bis dahin
möglichſt viele am Leben bleiben möglichſt vielen wenigſtens
ein Teil ihres Vermögens erhalten bleibt um als ſelb
ſtändige Bauern ſich eine neue Heimat ver
ſchaffen zu können

Unterdeſſen hat ein weiterer Befehl der Regierung auch
alle Kiewer Koloniſten ausgeſiedelt Jn derſelben grau
ſamen Weiſe ſind ſie nach Oſten geſchleppt worden im Ra
domysler Kreiſe lebten etwa 20 900 ſie haben Ernte und
Jnventar zurücklaſſen müſſen und gehen wie ihre Brüder
ins Elend weil der ruſſiſche Zar durch dieſe Vernichtung
ſeiner deutſchen Untertanen ſich die Volksgunſt der ruſſiſchen
Bauern zu erhalten hofſt Herzbrechend waren im Frühjahr
die Aufrufe der Koloniſten Wolhyniens die in den kleinen
deutſchen Koloniftenblättern des Oſtens erſchienen und etwa
ſo lauteten

c T e I i un

Oberſte Heeresleitung

Amtliche Meldung der Heeresleitung Wir bitten um Chriſti willen unſere Brüder in Ruß
land die etwa vom Verbleib unſerer Ehefrauen und

Kinder folgen die Namen gehört haben von denen wir
bei unſerer Abſchiebung nach J getrennt worden und
die nun verſchollen ſind über ihren Verbleih uns Mit
teilung zu machen uſw

Die Aermſten die jetzt vertrieben werden haben keine
Preſſe mehr zur Verfügung denn alle deutſchen Blätter
ſind geſchloſſen die ungeheure Blutſchuld aber die der
Zar mit der Ausrottung der Deutſchen auf ſich geladen wird
ihre Strafe finden das deutſche Volk ſollte ſich aber ſagen
daß mit dieſem moskowitiſchen Hunnentume
keine politiſche Freundſchaft möglich iſt nur vor der Macht
beugen ſich das ruſſiſche Volk und ſeine Regierung und
dieſe Macht wird mit Gottes Hilfe im Frieden retten was
die grauenvolle Ausrottungspolitik des Zaren ſeiner Re
gierung und ſeines Volkes vom deutſchen Bauern in Ruß
land übrig läßt

Die Knechtung Finnlands
T V Stockholm 2 Sept Alle finniſchen Fabrikanten

die ſich weigern ausſchließlich ruſſiſche Staatsaufträge zu
übernehmen und in den von Rußland vorgeſchlagenen

einzuwilligen ſind den ſchlimmſten Zwangs
maßregeln gut Jhre Fabriken werden einfach ge
b loſſen oder die Beſitzer werden durch Einberufung aller

rbeiter zu den Fahnen zum unfreiwilligen Schließen ge
zwungen Alle regulären Regimenter ſind aus Finnland
zurückgezogen und durch Koſakenbanden erſetzt worden JnHango wollen die ruſſiſchen Behörden einer hochverräteriſchen

Verſchwörung auf die Spur gekommen ſein über 100 Ver
haftungen wurden in Hangö und Helſingfors vorgenommen
Eine Anzahl der Verhafteten iſt ohne weitere Unterſuchung
hingerichtet worden

Jn Wyborg u Teile des ruſſiſchen Staatsarchives aus
Petersburg angekommen Es macht ſich dort ein großer Zu
luß von Petershurger Familien bemerkbar die ſich offenbar

in der ruſſiſchen Reichshauptſtadt nicht mehr ſicher fühlen
t

Von ver ruſſiſchen Front
Die Folgen des Falles von Luck

e B Kriegspreſſequartier 2 September
Die überraſchend eingeleiteten Unternehmungen in

Wolhynien haben zu ihrem natuegemäßen wenn auch ſür
die Oeffentlichkeit vnerwarteten Eceigniſſen dem Fall der
Feſtung Luck geſüyrt Bisher wurde bloß bekanntgegeben
daß ſich bei der Wegnahme dieſes befeſtigten Platzes die
Rainer Infanterie aus Salzburg beſonders hervorgetan habe
Durch den Fall von Luck iſt der weſtliche Eckpſeiler des wol
hyniſchen Feſtungsdreiecks abgeſchnitten worden Die feind
lichen Kräfte ſüdlich der Feſtung wurden an mehreren
Stellen nun ebenfalls öſtlich des Styrfluſſes geworfen
Jm Norden iſt bekanntlich dieſer Fluß bereits überſchritten
Zwiſchen Toporow und Zloczow wurde die ruſſiſche Front
durchbrochen und der Gegner zum Rückzug gezwungen
Deutſche erſtürmten Zborow Nachdem vorher ein ſtarker
Gegenſtoßz des Feindes die Verbündeten um einige Kilo
meter weſtlich der Strypa zurückgeworfen hatte wieſen dar
auf folgende Gegenangriffe den Feind zurück Derzeit ſteht
kein Ruſſe mehr weſtlich der Strypa Hingegen halten die
Kämpfe um die Strypaübergänge noch an

Gründliche Deſertion
Ruſſiſche Soldaten deſertieren in letzter Zeit wie aus

Jaſſy gemeldet wird in voller Ausrüſtung in großen Trupps
über die rumäniſche Grenze Eine Schar von Ueberläufern
brachte ſogar kürzlich einen ganzen Ma ſchinen
gewehr Zug mit auf rumäniſchen Boden Die Flücht
linge werden von den rumäniſchen Behörden entwaffnet und
interniert N

Die Siegesbente im Oſten
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
T W Berlin 2 September Die Berliner Morgen

poſt berichtet Am 1 Auguſt betrug die Geſamtzahl der in
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn gefangenen Ruſſen
1 338 790 Köpfe Rechnet man dazu die im Monat Auguſt
zemachten Gefangenen mit 325 328 Köpfen hinzu ſo ergibt

en

Heimatfrieden
Eine Geſchichte von der Oſtſee

Von Hans Seefeld

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das können Sie brauchen Fräulein Blaſſing t

Sie man immer aus Und da denk ich grad an was Der
Kirchſchullehrer iſt hier aus dem Dorf das is mein Swager
7 die Frau is ihm beim Kind geſtorben vor zwei Jahr
Zwei große Gören ſind auch da und die Wirtſchafterin
at ſich verheiratet wenn Sie dahin wollten da hätten

Sie s gut Ne Magd is da daß Sie ſich nich plagen brauchten
und ne Frau zum Kujonieren is nich da Weber was mein
Schwager is wollte Frrn recht was Gebildetes haben wegen
der großen Gören Na nichts für ungut Sie können ſich
dat ja überlegen Damit ſtand er auf

Jch danke Jhnen recht herzlich und grüßen Sie auch
Jhre Frau ſagte Margarete und gab dem Manne die Hand
zum Abſchied

Ernſt Arendt ſah zum Fenſterchen hinaus nach dem
Himmel an dem ſich dunkelgraue Wolkenmaſſen zuſammen
ballten Zieh dich an Greting wir müſſen ſegeln ſonſt
kommen wir vor t nich nach Haus

Täuw noch n beten Ernſt bettelte Franz Jochen
ſein Schwager

Nee antwortete Ernſt Hüt nich Wenn wi beid
allein wären mintwegen aber de Dirns möten na Hus

d bliw noch n beten ſitten beharrte der andere
wieder

Denn kam to Faut nah ſagte Ernſt ruhig und griff
nach ſeinem Filzhut Franz Jochen kam nach

Ein heftiger Wind hatte ſich aufgemacht Die Möwen
flogen auf und nieder in an Bogen Margarete ſchlu
fröſtelnd den Kragen ihres blauen Tuchjacketts hoch Ernſt
half ihr ins Boot und zog r eine Oeljacke über daß die
ſpritzenden Wogen ihre Kleider nicht durchnäſſen ſollten
Wie alles klar war ſetzte Ernſt ſich ans Steuer ſein Mädchen
war dicht neben ihm

J ward bös Weder ſagte Anning und ſah beſorgt
zu den düſteren Wolken hinauf

Wie ein Pfeil flog das kleine braune Boot durch die
toſenden Wogen Anning und Tilde Reels mußten mit zu

Ernſt kommandierte mit ruhiger lauter Stimme
argarete fürchtete ſich nicht Mit glänzenden Augen

taunte ſie das Naturſchauſpiel an nur wenn das Boot gar
o heftig ſchaukelte klammerte ſie ſich an Ernſts Arm der
eſt und ſicher auf dem Steuer lag und dann ſah ſie be

wundernd in ſein ſchönes Geſicht Auch Franz Jochens Zügee bei der heißen Arbeit Die on phlegmatiſchen
ewegungen der beiden Fiſcher wurden lebendig und in die

ſtillen klaren Augen kam ein Leben und ein Leuchten Jede
Mugskel ſpannte ſich Anzähligemal kreuzten ſie hin und her
bis ſie endlich ſicher gergdeaus fuhren und daheim anlangten
Die Männer trugen die drei Frauen ans Land und zogen
ihr Boot dann hoch hinauf an den Strand Franz Jochen
ging mit Anning und Tilde Neels das Dorf hinauf Ernſt
und Margarete ſtanden noch am Strande

War dir bang Greting fragte er herzlich
O nein Ernſt es war herrlich antwortete ſie dann

hing ſie ſich an ſeinen Arm und ging mit ihm ſtrandauf
Wie hieß noch der Kantor oder Lehrer der eine Damefür ſeine Kinder brauchte Schatz fragte ſie unterwegs
Weber heißt er Aber du denkſt doch nicht daran

Srehpo du bleibſt doch bei uns Er drückte ihren Arm
an ſich

Daran denken kann ich doch wohl Ernſt Siehe ich
will nun kein Geld mehr vertun lieber etwas zu verdienen
wir brauchen s ſpäter nötiger

Kantor Weber wird nicht viel bezahlen meinte Ernſt
Und vertun brauchſt du auch nichts mehr wir ſagen s

ren daß wir heiraten wollen und dann bleibſt du
o erDann wird Mutting ſagen daß es ſich nicht ſchickt
wenn Braut und Bräutigam unter einem Dach wohnen

Ach Schnack Greting Wir u nun bald in See
Dann bin ich faſt nie zu Haus bis Dezembermond Und

uehna iſt viel allein da wird ſie froh ſein wenn du noch
a

Glaubſt du denn ich ginge gern Ernſt Jch würde
zum Sterben elend und kraurig ſein wenn ich fort müßte
von euch von dir du Guter Lieber Ste legte koſenddie harte braune Hand an ihre weiche heiße Wange dann J

ſprach ſie leiſe ſtockend weiter Weißt du was ich heute in
der Kirche dachte mein Ernſt Daß ich nicht recht tue wenn
ich mein Leben an deins kette Weil ich dir nichts ſein
kann als eine treue Frau aber eine Gehilfin kann ich
dir nicht ſein Und wenn ich gern wollte auch dann
nicht So arbeiten wie deine Mutter beim Vieh in den
Ställen und beim Heu auf dem Felde draußen ſiehſt du das
kann ich nicht Tilde Neels kann es 9 ich beneide ſie
darum ja die könnte dir eine Gehilfin ſein und du
brauchſt ſo notwendig eine und deine gute Mutter auch
Sie ſeufzte Dich aber ſo lieb haben wie ich nein
das kann Tilde Neels nicht Kein Menſch kann es hier
das kann nur ich die ich deinen Wert erkannt habe du
braver guter treuer Mann du Sie warf ſich halb
ſchluchzend halb jubelnd in ſeine Arme und er küßte ſie

Greting Greting was iſt das all Was ſoll ich
ſagen armes liebes ſüßes Mädel du Was du da ſagſt
vom Arbeiten hier auf dem Lande das habe ich ſelbſt ſchon
gedacht du biſt zu fein und zu zart Wer kann aber da
für daß wir uns ſo gut ſind Greting Jch nicht und du
nicht ſieh und da denk ich immer der liebe Gott der
uns hier hat zuſammenkommen laſſen der wird ſchon einen
Ausweg wiſſen

Sie waren angelangt am Fiſcherhäuschen Drinnen
war alles finſter Mutter Stine war noch bei Annas Kin
dern Margarete nahm ihren feuchten Hut ab und hing ihr
blaues Jäckchen an den Türnagel Dann ſetzte ſie ſich an
das Fenſter und ſah in den dunkeln Himmel hinaus Jn
der Ferne hörte man das Meer rauſchen Dunkle Wolken
jagten droben hin und wo ſie zerriſſen blinkte ein zitterndes
Sternlein hindurch

Er wird ſchon einen Ausweg wiſſen dachte Margarete
und ſaltete die ſchmalen Hände über das Knie

Ernſt ſtand am anderen Fenſter und rauchte ſein kurzes
Pfeifchen Eine Weile hörte man nichts im Zimmer als
das Ticken der alten Kaſtenuhe und das Schnurren Mieſings
der großen bunten Hauskatze die ſich s in dem Korbe m
der ungeſponnenen Wolle bequem gemacht hatte

Wenn ich ihm nur nützen könnte wie gern bliebe ich
bei ihm dachte ſie betrübt

C Fortſetzung folgt
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dies eine Geſamtzahl von 1 664 116 gefangene Ruſſen was
der Gefechtsſtärke von über 55 Armeekorps entſpricht Man
rechnet hierzu noch die blutigen Verluſte und es ergibt ſich
ein mehrfacher Millionenverluſt ſo daß man mit Recht von
der Vernichtung eines großen Teiles der ruſſiſchen Heeres
macht ſprechen kann

Die Flucht aus Petersburg
T U Von der ruſſiſchen Grenze 1 Sept Jn Peters

burg hat in aller Stille die Ueberführung wichtiger Doku
mente aus den verſchiedenen Miniſterien in das Jnnere des
Reiches begonnen Jn eingeweihten Kreiſen verlautet daß
gar ie ganze Regierung die Hauptſtadtverlaſſen wird Wenn Petersburg auch vom Feinde
noch nicht unmittelbar perrytt ſei ſo ſei doch die Gefahr
eines größeren feindlichen a a eaußerordentlich geſtiegen Wie auch ferner zuverlä
lautet wird in nächſter Zeit auch der ruſſiſche Hof Peters
burg verlaſſen Nicht nur die Zarenfamilie ſondern auch
die Zarin Mutter und die in reren befindlichen Groß
fürſtenfamilien werden Petersburg verlaſſen Eine beträcht
liche Anzahl von Mitgliedern des hohen Adels iſt bereits
ſeit einiger Zeit auf Landſitze übergeſiedelt Der Stadt
kommandant von Petersburg ſucht die Bevölkerung durch
Aufrufe zu beruhigen

ſſig ver

Rußlands innere Lage
Die ruſſiſche Miniſterkriſe

e B Petersburg 2 September Nach der Birſchewija
Wjedomoſti verlautet daß entn der der Landwirtſchafts
miniſter Kriwoſchein oder der Dumapräſident Rodzianka
zum Miniſterpräſidenten an Stelle von Goremykin ernannt
werden ſolle G s mit der Neubildung des Miniſte
riums ſoll die Einführung der Miniſterveräntwortlichkeit
nach l 7ähö Muſter geffe en Das ganze
rium ſoll aus 10 Mitgliedern beſtehen von denen fünf ohne
Portefeuille 7 und ohne Stimmrecht ſein werden Der
eigentliche Staatsrat der die Verantwortung zu
tragen haben wird ſoll aus 5 Mitgliedern beſtehen

Eine neue Fraktion Vohrinski
e B Kopenhagen 2 September Die Rjetſch meldet

32 Mitglieder der Nationaliſtenpartei der Duma
ind unter Führung des Grafen Bobrinski aus der
raktion ausgetreten und haben eine liberalere Gruppe ge
ildet um mit der Oppoſition zuſammen zum Wohle des

Vaterlandes zu arbeiten und gegen den neugegründeten
ſchwarzen Block Front zu machen

Jm Jnterpellationsausſchuß hielt der Judenführer
Friedmann über die Judenfrage eine Rede deren Abdruck
von der Zenſur verboten worden iſt

Ein weiteres Dementi der Sonderfrieden Gerüchte
e B Rotterdam 2 Sept Der Morning Poſt wird

über Stockholm gemeldet Die andauernden Gerüchte über
einen Sonderfrieden zwiſchen Deutſchland und Rußland wo
mit Schweden in Verbindung gebracht wird haben das
e Miniſterium des Aeußeren zu der Erklärung ver
ate aß die Regierung mit dieſen Gerüchten nichts zu
n hat

Rußland in der Mongolei
Von unſerem Korreſpondenten

Schanghai 26 Juni 1915
Ruſſiſche Jntrigen haben ſeit Ching im Jahre 1911 den

großen Kampf um Freiheit und Unabhängigkeit aufnahm
unausgeſetzt in der Mongolei gewühlt Den Mongolen
fürſten der Bevölkerung wurde die Wohltat der Unab

von China in glühenden Farben geſchildert Wo
ei es ſich für Rußland natürlich wie immer nur darum

die Mongolei ins Abhängigkeits Perhältnis von
Petersburg zu bringen Jm Jahre 1912 kam die ſogenannte
UrgaKonvention zuſtande durch die ſich Rußland eine

Vorzugsſtellung in der Mongolei ſicherte 1913 im Oktober
erklärte China ſich bereit die Urga Konvention im Prinzip
anzuerkennen unter der Bedingung daß die Details dieſes
Abkommens einer Konferenz von chineſiſchen mongoliſchen
und ruſſiſchen Abgeordneten unterbreitet würde Dieſe
Konferenz trat am 8 September 1914 in Kiachta zuſammen
Sie arbeitete mit wechſelndem Erfolge und iſt nun in einer
für Rußland vollkommen zufriedenſtellenden Weiſe zu Ende
gegangen Vor einigen Tagen wurden von den Vertretern
der genannten drei Nationen zweiundzwanzig Artikel unter
zeichnet die die äußere Mongolei in etwa dasſelbe Verhält
nis zu China und Rußland bringen in dem Aegypten zur
Türkei und zu England ſtand In Hinkunft wird alſo die
Aeußere Mongolei vollkommen autonom ſein Rußland

ſowo l wie China gaben das feierliche Verſprechen ſich nicht
n die inneren Angelegenheiten der Aeußeren Mongolei

zu miſchen de werden Chinas Souveränitätsrechte
anerkannt und Rußland wird eine Reihe von Vorrechten in
der unabhängigen Mongolei genießen die alle bisherigen
Rechte der Ruſſen auf eſſen Boden weit übertreffen
Ruſſiſche Untertanen werden in Hinkunft das Recht vollſter
S r genießen Sie werden das Recht haben Acker
and zu achten Sie dürfen in ſämtlichen Städten Grund

beſitz käuflich erwerben Sie ſind berechtigt überall Handel
zu treiben Sie können Waren ein und ausführen ohne
irgendwelchen Zoll dafür erlegen zu müſſen Wo immer ſie
n aufhalten können ſie Weidegrund für ihr Vieh bean
pruchen und zwar die erſten drei Monate bei unentgelt

licher Benutzung Jn allen Handelszentren hat Rußland
das Recht Konſule zu ernennen ahlkonſule darf die
ruſſiſche Regierung beſtellen wo immer es ihr beliebt Be
onders dieſe letzte Klauſel drückt dem neuen Abkommen
einen Stempel auf Denn bis zum Jahre 1912 hatte Ruß
and nur das Recht in gewiſſen Städten Konſulate zu errichten ebenſo wie u Untertanen ſich nur an gewiſſen

Plätzen ſeßhaft niederlaſſen durften gut Rußlands Rechte
in der unter chineſiſcher Jperhoheit ſtehenden Mongolei
waren beſchränkt jetzt ſind ſie unbegrenzt Die Exterrito
rialität der Fremden war bisher immer an gewiſſe ſoge
nannte offene Plätze Schanghai Tientſin Hankau uſw
eknüpſt der äußeren werden die Ruſſen von
etzt ſich vollſtändiger Freizügigkeit erfreuen ohne aber der

Gerichtsbarkeit des Landes unterworfen zu ſein Mitanderen Worten Die Mongolenfürſten die ſich betört von
Rußland von China ungkfongig machten werden nur zu
bald fühlen daß ſie den Balken mit dem Storch Lerlarſcht

haben Rußland iſt heute in der Aeußeren Mongolei
Japan in der Jnneren Mongolei unumſchränkter err
und es iſt nur eine Frage der Zeit wann dieſe reichen chine
ſiſchen Grenzländer auch ihre nominelle Unabhängigkeit ein
büßen werden

Und England England nennt ſich bei jeder Gelegen
heit den beſten Freund Chinas Warnt die Chineſen vor
deutſchen Machtgelüſten Jn der Mongolei hat Englandkeine direkten dent Die friedliche Durchdringung
dieſes Landes wird Rußland für Jahre zu tun geben Undmung beglückwünſcht daher die engliſche Preſſe Rußland

um Abſchluß der Kiachta Konferenz Für das beraubte
hina die in ruſſiſche Abhängigkeit geratenen Mongolen

nicht ein Wort des Bedauerns Eine ſanfte Mahnung an
Rußland dem engliſchen Handel in der Mongolei nicht zu
nahe zu treten das iſt alles was Chinas treueſter Freundfür China übrig hat

e

Ein engliſcher Truppentransport
dampfer geſunken

1850 Tot e
e B Wien 2 Sept Wie die Reichspoſt aus Budapeſtmeldet liegen dort Telegramme aus Sofig vor denen zu

folge die offiziöſe Kambana berichtet Ein engliſcher
Truppentransportdampfer explodierte infolge Auffahrens P
auf eine Mine und ſank 320 Offiziere 1250 Mann Soldaten
und die aus 300 Köpfen beſtehende Vemannung ertranken
Bisher wurden 600 Leichen geborgen

Jn der Meldung iſt der Ort der Kataſtrophe nicht be
zeichnet da die Nachricht jedoch von Sofig kommt ſo iſt an
zunehmen daß das Schiff im öſtlichen Mittelmeer wahr
ſcheinlich in der Nähe der Dardanellen geſunken iſt D Red

Zur Streikbewegung in England
TU Rotterdam 1 September Der Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus London Bei der Konferenz
zwiſchen der Regierung und den Bergarbeitern wurden von
Seiten der Bergwerksbeſitzer die weitgehendſten Zugeſtänd
niſſe gemacht und den anderen Arbeitern die bisher keinen
beſonderen Lohnzuſchlag erzielten wieder gewährt Die
Führer der Bergarbeiterverbände erklärten daß ſie die end
gültigen Vorſchläge der Bergwerksbeſitzer vertagen werden
Nichtsdeſtowentiger haben die Bergarbeiter obgleich deren
Delegierten die Wiederaufnahme der Arbeit empfohlen
noch keineswegs dieſelbe wieder gufgenommen Jm
Gegenteil nimmt der Arbeiterausſtand einen großen Um
fang an Die Bergarbeiter erklärten nicht eher zur Arbeit
zurückzukehren bis die neuen Abkommen beiderſeits unter
zeichnet ſeien Anſcheinend bringt man dem Verſprechen
der Regierung und den Bergwerksbeſitzern kein allzugroßes
Vertrauen entgegen Gegenwärtig ſtreiken über 25 000 Ar
beiter Nach einer weiteren Meldung des Nieuwe Rotter
damſchen Courants ſind die Unruhen in den Bergwerks
bezirken von Süd Wales keineswegs wieder beſeitigt
Haufen von Frauen und Männern durchziehen die Arbeits
ſtätten und veranlaſſen überall die Niederlegung der Ar
beit Die Lage wird als ſehr ernſt bezeichnet Man hofft
jedoch daß angeſichts der Zugeſtändniſſe der Bergwerksbe
ſitzer ein allgemeiner Ausſtand vermieden werden wird Es
wurden in den einzelnen Arbeiterverbänden Reden gehal
ten in denen erklärt wurde daß es jetzt für die Arbeiter
an der Zeit ſei etwas von den Bergwerksbeſitzern und der
Regierung herauszuſchlagen denn wenn die Lage jetzt nicht
ausgenützt werde müßten die Arbeiter verhungern Dieſe
h hat die Anzahl der Streikenden abermals

erhöht

Feindliche Kriegsberichte
Cadornas Bericht

WTB Rom 2 Sept Amtlicher Bericht von Mittwoch
abend Jm Noce eröffnete unſere Artillerie das Feuer gegen
die feindlichen Verſchanzungen die gegenüber den von uns
kürzlich eroberten Stellungen am Eingange des Stigno
Tales errichtet wurden Jhr wirkſames Feuer beſchädigte
die Verſchanzungen und zwang die Verteidiger einen Teil
der Werke aufzugeben Die feindliche Artillerie vom Monte
Panarotta im Sugana Tale erneuerte die Beſchießung gegen
das ſeither geräumte Borgo und eröffnete aus der Um
gebung von Scherz im Cordevole Tal das Feuer auf Caprile
wo das Krankenhaus beſchädigt wurde Jm Becken von
Flitſch warf der Gegner zahlreiche Brandgranaten auf die
bewohnten Orte und rief wiederum Brände hervor Jn
der Nacht zum 31 Auguſt erfolgte noch ein Angriff gegen
unſere Stellungen auf den Abhängen von Rombon der je
doch auf lebhaftes Artillerie und Jnfanteriefeuer gegen
unſere Stellungen ſich beſchränkte Auf dem Karſt unter
nahm der Gegner am ſpäten Abend des 30 Auguſt während
eines heftigen Gewitters zwei Angriffe unter gleichzeitiger
reichlicher eng von Leuchtraketen aber unſere
Truppen konnten die beiden Angriffe durch wohlgezieltes
Feuer re e weiſen Kühne Aufklärungen die von uns
ſogen die Linien des Feindes vorgetrieben wurden ſtellten
eſt daß dieſer ſeine die Schützengrähen beſetzenden Truppen

durch friſche in den allerletzten Tagen an der Front ein
getroffene erſetzt hat Die ungewöhnliche Tätigkeit des
Gegners die ſich durch Artillerie und Jnfanteriefeuer und
Bombenwerfen bekundete beabſichtigte offenſichtlich die Be
wegung ſeiner Truppen zu verſchleiern Cadorna

Joffres Abendbericht
W B Paris 2 Sept Amtlicher Bericht von Mittwoch

abend Artillerie Unternehmungen im Abſchnitt nördlich
Arras und in den Gebieten von Roze und Quennevidres
Der Feind warf einige Granaten auf Soiſſons und Reims
Unſere Artillerie führte ein ſehr wirkſames Feuer gegen die
feindlichen Schützengräben an der Aisne und in der Cham
pagne aus Jn den Argonnen bombardierten die Deutſchen
tagsüber unſere Front mehrmals mit Minenwerfern und
mit Artillerie verſchiedener Kaliber beſonders bei Fontaineaux Charmes Unſere Batterien und S bargrabentano
werkzeuge erwiderten und brachten den Feind zum Schwei
gen Jn den Vogeſen ziemlich heftige Kanonade um Ban
deSapt und am Combelkopf Flugzeuge bombardierten in
der Nacht vom 28 m 29 Auguſt die deutſchen Anlagen in
Oſtende Middelkerke und Bahnhof Thourhout Feindliche
Flugzeuge belegten Lunsville mit Bomben Es
Opfer in der Zivilbevölkerung gemeldet

Vom Balkan
Der ſerbiſch griechiſche Bündnisvertrag bleibt

beſtehen
C B L u ern 2 September

werden

Der Athener Corre
l ſpondent des Corriere della Sera erfährt Venizelos habe

den ſerbiſchen Geſandten beſucht und ihm erklärt Griechen
land betrachte den Bündnisvertrag mit Serbien als noch
immer in voller Gültigkeit beſtehend und werde im Falle
eines bulgariſchen Angriffes ſich ſofort auf Serbiens Seite
ſtellen Ein römiſcher Brief des Corriere della Sera
ſtellt mit Bedauern feſt daß die Antwort Serbiens auch im
beſten Falle den Zuſtand des Unbehagens der zur Zeit
den Balkan beherrſche nicht löſen könne Die Zugeſtändniſſe
die Serbien zu machen geneigt iſt ſeien von Bedingungen
begleitet die die ſofortige Annahme ſeitens Bulgariens
ausſchließe

a B Athen 2 September Die griechiſche Regierung
hat der ſerbiſchen Regierung erklärt daß ſie den hier hekannt
gegebenen Gebietsabtretungen die Serbien an Bul
gorien machen werde zuſtimme nur dürfe das Gebiet um
Dairan und Gepgeli aus ſtrategiſchen Gründen nicht bulgariſch
werden und die direkte Verbindung zwiſchen Griechenland und
Serhien im Gebiet von Monaſtir müſſe erhalten bleiben

Die griechiſche Kammer wird tagen
T V Athen 1 Sept Aus Athen wird dem Echo de

aris gemeldet daß die griechiſche Kammer vier bis fünf
Sitzungen abhalten und ſich dann bis Mitte Oktober ver
tagen wird an welchem Zeitpunkt Venizelos auch voraus
ſichtlich Erklärungen über die äußere Politik Griechenlands
abgeben werde

Empörung der Skupſchtina gegen den Vierverband
I V Rotterdam 2 Sept Der Sonderberichterſtatter

des Nieuve Rotterdamſche Courant in Riſch meldet ſeinem
Blatte Einzelheiten aus jener bedeutungsvollen Sitzung der
Skupſchtina die zwar geheim gehalten werden ſollte deren
Verhandlungen aber doch in die Oeffentlichkeit durchſickerten
da man wegen der großen Hitze bei offenen Saaltüren tagte
Als der Miniſterpräſident Paſitſch die Forderungen des
Vierverbandes erläuterte und in ſeiner Rede das Wort
Bundesgenoſſen gebrauchte erſchollen ſtürmiſche Pfuirufe im
Saale Paſitſch beantragte zum Schluß daß Serbien ohne
porläufige Gebietsabtretung an Bulgarien dem Vierver
bande eine Antwort in dem Sinne geben ſolle daß es bereit
ſei ſich mit Bulgarien grundſätzlich zu einigen Paſitſch
ſagte noch Serbien müſſe vor allem trachten Zeit zu ge
winnen um die Frontentwickelung der kriegeriſchen Ereig
niſſe an der Oſt und Weſtfront abwarten zu können

Dtſch Tgztg

Bulgariſche Truppenbewegungen
T V Paris 1 Sept Das Echo de Paris meldet aus

Athen Jn letzter Zeit haben große bulgariſche Truppen
bewegungen ſtattgefunden Um Erklärung dieſer Bewegung
befragt habe die bulgariſche Regierung dieſelben durch
Manöver erklärt

t

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die Vorgeſchichte des Krieges in engliſchem Lichte
WTB London 2 Sept Daily Chronicle ſchreibt in

einem Leitartikel über die deutſch engliſchen Verhandlungen
von 1912

Die Angelegenheit blieb dabei nicht ſtehen Der Balkan
krieg brach aus und die Londoner Konferenz trat zuſammen
um einen europäiſchen Krieg zu verhindern Sie kam zu
ſammen auf Einladung Sir Edward Greys und war haupt
ſächlich infolge ſeiner Stellungnahme erfolgreich Grey gab
wiederholt beſonders im Fall von Skutari Deutſchland und
Oeſterreich den ſtärkſten Beweis von Freundſchaft und Ent
ſchloſſenheit keine Politik zu unterſtützen die nach Angriffs
luſt auf ihre Koſten ausſah Das militäriſche Gleichgewicht
in Europa war damals zweifellos mehr zugunſten Frank
reichs und Rußlands als 1914 und wenn die Tripelentente
jemals einen Angriff beabſichtigte ſo war damals die rechte
Zeit gekommen Statt deſſen trat die Entente beſtändig für
den Frieden ein Die einzige Macht die aufbrauſte war
Oeſterreich und was tat Deutſchland nachdem es dieſen Auf
ſchub erhalten hatte Es erhob eine große Kriegsſteuer
und vermehrte die Armee die Artillerie und die Munition
gewaltig und vereinbarte mit Oeſterreich den Streit mit
Serbien vom Zaun zu brechen So ſtürzte es in kürzeſter
Friſt diejenigen die unentwegt Friedenswünſche bewieſen
hatten in furchtbarſter Form in den Krieg

WTB London 2 Sept Jn der Mitteilung des Aus
wärtigen Amtes über die engliſch deutſchen Verhandlungen
wird als Abſchluß noch angeführt daß die beiden vom Grafen
Metternich vorgeſchlagenen Ergänzungen zu der von Grey
1914 angebotenen Formel folgenden Wortlaut hattenEntweder 1 England wird daher idetens wohl
wollende Neutralität bewahren wenn Deutſchland ein Krieg
aufgezwungen wird ver

2 England wird daher ſelbſtverſtändlich neutral
bleiben wenn Deutſchland ein Krieg aufgezwungen wird

Gefangene deutſche Offiziere mit Handſchellen
T V Amſterdam 2 Sept Die drei deutſchen Offiziere

Marineleutnant Th von H und Hans Werner von H die
aus dem engliſchen Gefangenenlager in Llan
ſannan entflohen waren und in Llandudno eingefangen
wurden hatten ſich am Sonnabend vor dem Kriegsgericht
in Cheſter Caſtle zu verantworten Sie beklagten ſich vor
Gericht daß man ſie nach ihrer Ergreifung mit
Handſchellen gefeſſelt habe obwohl ſie durch einen
Offizier und Mannſchaften mit geladenem Gewehr und aufgegflangtem Bajonett begleitet wurden und ſie ſich frei

willig ergeben hätten Dies ſei eine ihres Offiziersranges
unwürdige Behandlung gegen die ſie auch bei dem engliſchen
Offizier Widerſpruch erhoben hätten Selbſt der Offizier
der ſie gefeſſelt habe erklärte daß er nur mit Bedauern
dem ausdrücklichen Befehl folge

Enver Paſcha Diviſionsgeneral
WTB Konſtantinopel 2 September Der Kriegs

Pibrr Enver Paſcha iſt zum Diviſionsgeneral befördert
worden
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Belgien will auf den paar Quadratkilometern Bodens
die ihm geblieben ſind Munition fabrizieren

T U Paris 2 Sept Die Jndependance meldet die
belgiſche Regierung habe beſchloſſen um ſich von den Kriegs
lieferungen Amerikas und den Verbündeten ſoweit als mög
lich unabhängig zu machen ſelber die S von
Kriegsmaterial einzurichten Zunächſt würden die Anlagenfür eine techniſche Abteilung ur Herſtellung von Granaten
uſw geſchaffen der weitere Abteilungen folgen ſollen Der
Ort der Fabrikunternehmung wird geheim gehalten
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Deukſches Reich
Heranziehung von Konſumvereinen zu Handwerkskammer

beiträgen
Der Deutſche Handwerks und Gewerbekammertag be

chäftigt ſich gegenwärtig mit der Frage in welchem Um
ange eine Heranziehung ſolcher Konſumvereine die hand
werksmäßige Betriebe wie Bäckereien beſitzen zu Beiträgenfür die nete ſammen ſtattfindet Nach den hierüber
getroffenen Feſtſtellungen vertritt die Mehrzahl der Hand
werkskammern die Auffaſſung daß Konſumvereine mit an
geſchloſſenen Bäckereien als beitragspflichtig zu erachten ſind
da es ſich bei dieſen Bäckereien um einen Handwerksbetrieb
mit handwerksmäßig geſchultem Perſonal handelt Hier
nach müßten die geſetzlichen Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung gleichmäßig zur Anwendung kommen für private
Bäckereien wie Konſumvereinsbäckereien Jn einer Reihe
von Kammerbezirken wie Arnſtadt Dortmund Gotha

e Hannover Kaiſerslautern Saarbrücken Schwerin
Stadthagen und Weimar ſind die genoſſenſchaftlichen Hand
werksbetriebe bereits umlagepflichtig Nur die Handwerks
kammern zu Bremen Danzig Graudenz und Regensburg
vertreten die Auffaſſung daß für Konſumvereine eine Um
lagepflicht zu den Koſten der Handwerkskammern nicht be
ſteht oder daß ſie nur unter beſtimmten Vorausſetzungen zu
begründen iſt

In der Sitzung des Wahlkreisvorſtandes der fortſchritt
lichen Volksparkei des Reichskagswahlkreiſes Wilktenberg
Schweinitz ſtimmte man der Entſchließung des Vereins der
fortſchrittlichen Volkspartei für Halle betreffend die Kriegsziele
zu Wir haben die Entſchließung des Vorſtandes des hieſigen
Vereins der Fortſchr Volkspartei ſeinerzeit bekanntgegeben
D Red Weiter wurde nachträglich das Vorgehen des Vor
ſitzenden bei der Landtagserſatzwahl Wahrung des Burg
friedens durch Wahlenthaltung einſtimmig gebilligt Weitere
Gegenſtände der Beſprechung bildeten die Preſſe und die
Teuerungsfrage wobei man ſich auf den Standpunkt des Abg
Delius in der Teuerungsverſammlung ſtellte und dem Referat
über dieſe Verſammlung Saale Zeitung Nr 382 eine mög
lichſt weite Verbreitung zu geben wünſchte Es wurde betont
daß man nach Kräften an der Abhilfe der Not und Sorgen die
die Teuerung den unbemittelten Schichten unſeres Volkes
bringe mitarbeiten wolle und daß es notwendig ſei zu dieſem
Zweck ſich beſonders auch der Preſſe zu bedienen deren Auf
klärungsarbeit im Sinne fortſchrittlicher Beſſerungsbeſtrebungen
nicht zu entbehren ſei

Die nächſte Sitzung die in Bad Schmiedeberg ſtattfinden
wird ſoll u a die Vorſtandswahlen bringen

Halle und Umgebung

Halle den 3 September 1915

Wie verwendet der deutſche Landwirt in dieſem Jahre ſeine Gerſte
am vorteilhafteſten

Man ſchreibt unst teibt uns Durch die Verfügung des Bundesrats vom
28 Juni 1915 iſt die geſamte in dieſem Jahre im Deutſchen Reiche
gewachſene Gerſte für die Kommunalverbände in denen ſie ge
wachſen iſt beſchlagnahmt und dadurch den Beſitzern die freie Ver
fügung über dieſelbe entzogen Trotz dieſer Beſchlagnahme dürfen
die Landwirte die Hälfte der von ihnen geernteten Gerſte im
eigenen land wirtſchaftlichen Betriebe verwenden Die andere
Hälfte müſſen ſie unter allen Umſtänden an ihren Kommunal
verband abliefern dieſer Ablieferung an den Kommunalverband
ſteht gleich der Verkauf ſelbſtgezogener Saatgerſte für Saatzwecke
jedoch nur inſoweit ſich der Landwirt nachweislich in den letzten
zwei Jahren mit dem u von Saatgerſte befaßt hat in
ſonderheit aber der Verkauf auf Kontingentſcheine an Gerſte ver
grbeitende Betriebe Brauereien Brennereien Graupenmühlen
Malzkaffeefabriken Preßhefefabriken Malzertraktfabriken Der
geſamte Einkauf für dieſe Betriebe iſt der Gerſten Verwer
tungs Geſellſchaft m b H in Berlin Wilhelm
ſtraße 694a mit Filiale in München Ottoſtraße 11/12 übertragen
worden Dieſe Geſellſchaft wird die benötigten Gerſten nach ihrer
Qualität bewerten und bezahlen während die Kommunalverbände
höchſtens den Preis von 300 Mk für die Tonne gewähren dürfen
Es iſt daher für die Landwirte beſonders vorteilhaft Gerſte an
die Gerſten Verwertungs Geſellſchaft abzuliefern
Dieienigen Landwirte welche für die ihnen verbleibende
Hälfte im eigenen Betriebe keine Verwendung haben dürfen auch
dieſe zum Verkaufe bringen Solche Verkäufe dürfen aber ſoweit
die Gerſte nicht als Saatgerſte verkauft wird nur mit den Kom
munalverbänden oder der Gerſten Verwertungs Geſellſchaft abge
ſchloſſen werden Die Landwirte haben alſo auch in dieſem Falle
d Jntereſſe mit der Gerſten Verwertungs Geſellſchaft zu ar

etten
Zur Uebernahme der Gerſte ſind von der GerſtenVerwertungs

Geſellſchaft etwa 400 Kommiſſionäre und zahlreiche Unterkommiſ
ſionäre zur Bequemlichkeit der Landwirte im ganzen Reich ange
ſtellt Mit Hilfe dieſer iſt der Landwirt in der Lage die Ab
a von Oualitätsgerſten jederzeit in einfachſter Weiſe zu
zewirken

Preisausſchreiben
Die Siedelungsgeſellſchaft Sachſenland hat den Künſtler

verein auf dem Pflug um Entwürfe für ein Plakat gebeten in
welchem den Kriegsinvaliden der Erwerb eines
eigenen Heims nahegelegt wird

Das Plakat ſoll in den Lazaretten und in den Räumen der
Erſatzregimenter ſowie der Organiſationen vom Roten Kreuz aus
gehängt werden Es ſoll in markanrer Zeichnung auf die Anſiede
lung hinweiſen Jn der Zeichnung müſſen die Worte der Ueber
ſchrift Kriessbeſchädigten Fürſorge der Provinz
Sachſen verwendet werden Als Plakatgröße werden etwa
20 X 25 Zentimeter Hochformat vorgeſchlagen davon kann die
Zeichnung etwa ein Drittel bis die Hälfte einnehmen während
der übrige Raum für den Text freibleiben muß

Die Siedelungsgeſellſchaft ſetzt für die Entwürfe eine Geſamt
fumrme von 209 Mk aus deren Verteilung einem Preisrichter
kollegium überlaſſen iſt das aus den Mitgliedern des Kunſtver
eins Jaeger Klein und Schramme beſtehen ſoll Die Siedelungs
geſellſchaft Sachſenland behält ſich vor unter Zuziehung des Vor
ſtandes des Vereins aus den preisgekrönten Entwürfen einen aus
zuwählen und dieſen zur Verwendung zu bringen für die übrigen
Entwürfe nimmt die Siedelungsgeſellſchaft das Vorkaufsrecht in
Anſpruch Die Entwürfe ſind mit Kennwort verſehen und unter
Beifüguns des Namens des Einſenders in verſchloſſenem Umſchlag
bis zum 14 September an Herrn Bergaſſeſſor Klein Halle Saale
Niemeyerſtrase 12 einzureichen

Senat Zagdmunition Amtlich Berlin 1 SeptbrDie mit dem 1 Auzuſt d Js erfolgte Beſchlagnahme der Jagd
mann und der zu ihrer Herſtellung benötigten Rohſtoffe hat in
Jägerkrefon begreifliche Beunruhigung hervorgerufen und zwar
um ſo mehr als ein reichlicher Wildabſchuß gerade in dieſem
Jahre zur Verminderung des Wildſchadens an Brotgetreide
Futtermitteln und Hackfrüchten ſowie zur Verſorgung des Fleiſch
marktee mit Wildvret dringend geboten i Wie wir bören hat

e der Allgemeine Deutſche Jagdſchutzverein deshalb an das
reußiſche Landwirtſchaftsminiſterium mit der Bitte gewandt im

Intereſſe der Jagdausübung die Freigabe der erforderlichen Jagd
munition zu bewirken Nach der ihm hier gewordenen Auskunft
iſt bereits Fürſorge getroffen daß die von der deutſchen Jägerei
benötigte Jagdmunition auch fernerhin in durchaus genügender
Menge zur Verfügung ſtehen wird ſo daß die Befürchtung durch
die Beſchlagnahme könnte die Ausübung der Jagd mehr oder
weniger unterbunden werden unbegründet iſt Hier wird wie
überall in dieſer Kriegszeit auch in bezug auf den Verbrauch von
Jagdmunition das Gebot der Sparſamkeit platzgreifen müſſen
Domkirche Freitag den 3 September abends 8 Uhr Kriegs

betſtunde Domprediger Konſiſtorialrat Joſephſon
Synagogengemeinde Freitag abend 7 Uhr Sonnabend vorm

8 Uhr Gottesdienſt

Provinzial Nachrichten
Lochau 1 Sept Hagelſchlag Der wolkenbruch

artige Regen bei dem am Sonntag über den ſüdlichen Saal
kreis hinziehenden Gewitter war in der hieſigen mittleren
Feldmark von ziemlich heftigem Hagelſchlag begleitet Das das
Getreide durchweg eingeerntet war betrifft der angerichtete
Schaden meiſt Hackfrüchte Rüben Kartoffeln Gurkenfelder
auch Fenchel und Buchweizen Ein Fenchelplanſtück iſt nament
lich durch Abſchlagen der Dolden ſchwer beſchädigt worden
nicht minder ſtark ſind einige Gurkenfelder betroffen teilweiſe
iſt bei den Rüben das Blattgewebe bis auf die Rippen a
geſchlagen und von den Kartoffelſtauden ſind nur die Stengel
übrig geblieben auch der als Herbſtfutter oder Gründung an
geſäte Buchweizen iſt ſtark zuſammengeſchlagen

r Schkopau 1 Sept Stand der Garten und
Feldfrüchte nach den Niederſchlägen Die reich
lichen Niederſchläge der letzten Wochen haben den Stand aller
Garten und Feldfrüchte weſentlich gebeſſert Beſonders haben
ſich Rüben und Kartoffelfelder recht erholt ſo daß vorausſicht
lich auf eine gute Ernte zu rechnen iſt Auch die Gurken auf
den Feldern haben neue Triebe und neue Früchte angeſetzt
Den Futterpflanzen kam der Regen recht zuſtatten ſo daß von
einem Mangel nicht mehr die Rede ſein kann

Langewieſen 1 Septbr Vom Blitz erſchlagen
wurde der 39 Jahre alte Zimmermann Albert Vogler von
hier der auf dem Felde mit einem Dienſtmädchen mit Hafer
ſchneiden beſchäftigt war Die Senſe im Arm wurde er tot
aufgefunden Der Bedauernswerte hinterläßt eine Witwe mit
zwei Kindern Das Mädchen wurde hinweggeſchleudert kam
aber unverletzt davon

Plaue Thür 1 Sept Großfeuer Heute mittag
brach in der hieſigen Kofferfabrik von Beraneck u Co auf bis
her unaufgeklärte Weiſe Feuer aus Das ganze Gebäude mit
vielen Vorräten und Maſchinen iſt den Flammen zum Opfer
gefallen Der Schaden der dem Beſitzer erwächſt iſt ganz be
trächtlich Bei Ausbruch des Feuers war niemand in der Fabrik
anweſend Der Beſitzer befindet ſich im Felde

Leipzig 1 Sept Verluſte beim ſtädtiſchen
Kartoffelverkauf Die Stadt Leipzig büßte beim Ver
kauf der aus ſtädtiſchen Mitteln angekauften Kartoffeln 40 000
Mark ein Andere Gemeinden erlitten aber noch größere Ver
luſte z B die Stadt Charlottenburg 175 000 Mk da ſie von
den 80 000 zum Wiederverkauf an Kleinhändler bereitgeſtellten
Kartoffeln 35 000 Zentner um ſie nicht dem Verderben preis
zugeben mit einem Verluſt von 5 Mk für den Zentner den
Produzenten überlaſſen mußte

Lehzte Depeſchen
Unſere Feinde über die dritte deutſche Kriegs

anleihe
NIB London 2 Sept Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

Die Nervoſität unſerer Feinde über die dritte Kriegsanleihe
zeitigt täglich groteskere Blüten Jhre Jnformationen
legen um ihre Wichtigkeit und Richtigkeit zu dokumentieren
die kurioſeſten Wege zurück bis ſie zu einem Neutralen ge
langen gegen deſſen verwerfliche Gelüſte ſich durch den Kauf
deutſcher Kriegsanleihen eine gute und ſichere Kapitalanlage
zu ſchaffen ſie gerichtet ſind So erſchien im holländiſchen
Standard eine Nachricht der engliſchen Exchange Tele

graph Company die aus dem Pariſer Matin entnommen
und dieſem aus Genug zugegangen iſt enthaltend die grau
ſame Mär daß die deutſchen Handelskammern ihre Mit
glieder preſſen ihre Angeſtellten wenn ſie nicht gutwillig
zeichnen dazu zu zwingen Jeder Firma ſei angeraten
worden die erforderlichen Einzahlungen für Rechnung ihrer
Angeſtellten zu machen und ſich dann durch ratenweiſe Ab
züge bezahlt zu machen Die Erleichterung für kleine

eichner die bei der engliſchen Anleihe als höchſt geniale
rfindung ausgegeben wurde wird bei uns in ein Er

preſſungsmanöver umgedichtet Wir möchten den Herren
Drahtziehern im feindlichen Lager etwas mehr Konſequenz
in ihrer Journaliſtik anempfehlen ſonſt verderben ſie ſich
das ganze Konzept für ihre nächſte eigene Anleihe

Ein engliſcher Dampfer torpediert
WTB London 2 September Lloyds meldet Der

engliſche Dampfer Savona mit 1180 Tonnen iſt verſenkt
worden 17 Mann von ver Beſatzung wurden gerettet
drei Mann werden vermißt

Behandlung deutſcher Frauen und Kinder in England

WTB London 2 September Das Preſſebureau er
fährt daß der Artikel der New Yorker Staatszeitung in dem
geſagt wird daß die deutſchen Frauen und Kinder in Lon
dondon ſchlecht behandelt und Verfolgungen ausgeſetzt ſeien
eine falſche Vorſtellung gebe Nach der Verſenkung der
Luſitania ſei es allerdings zu Ausſchreitungen gekommen
Jm übrigen beſtehe keine Neigung an deutſchen Frauen und
Kindern und anderen Perſonen Rache zu nehmen Jeder
deutſchen Frau die mit oder ohne Kinder heimzureiſen
wünſche wäre hierzu Gelegenheit gegeben

Jtalieniſcher Offizierserſatz
WTB Bern 2 Sept Corriere della Sera meldet aus

Turin daß aus der dortigen Kriegsſchule 1200 neu aus
gebildete Offiziere nach der u abgegangen ſind An
ihrer Stelle werden 1000 Polytechniker und Studenten zu
Offtzieren ausgebildet

General Cartello f
WTB Turin 2 Sept Die Stampa erfährt aus An

cona daß General Cartello der am 20 Auguſt durch Granat

ſplitter mehrfach verletzt wurde im Spital von Peſaro ge
ſtorben iſt

Die Kämpfe in Kamerun
WTB Paris 2 September Eine Mitteilung desKolonialminiſteriums beſagt daß die im Oſten und So

Kameruns tätigen franzöſiſchen Abteilungen in Fortſetzung
ihrer Angriffsbewegung in Richtung auf Jaunde die
gegenwärtige Hauptſtadt der Kolonie nach Kämpfen am
23 und 24 Auguſt die Station Dume beſetzt haben Die
Deutſchen gaben die Stellungen von Jaſſi und den Poſten

iſchen Monbiaume und Mallaboldume 7 auf Bevor
er Feind abzog äſcherte er die Station Dume ein und ließ

ſtarke Nachhuten auf dem die Stadt beherrſchenden Hügel
zurück deſſen wir uns nach erbittertem Kampfe bemächtig
ten Nach Einnahme der Station Dume wandte ſich eine
leichte franzöſiſche Abteilung mit einer Kanone und einem
Maſchinengewehr gegen AbongMbang welches ſie am
29 Auguſt einnahm Der Feind ſcheint ſich nach Norden zu
wenden um Widerſtand bei Jako vorzubereiten

Aufruhr in Britiſch Somaliland
e B Lugano 2 Sept Wie der Meſſagero meldet

c in W Somaliland Aufſtände ausgebrochen die
urch arabiſche n ver worden ſein ſollen

Die britiſche Regierung hat um dieſe Empörungen zu unter
Den nach Aegypten beſtimmte indiſche Truppen landen
laſſen

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 2 Sept Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur iBekanntmachung zur Erweiterung der Bekanntmachung über
Vorratserhebungen vom 2 Februar 1915 der Entwurf einer
Verordnung zur Beſchränkung der Milchverwendung und
der Antrag Bayerns betreffend Anerkennung der Reife
eugniſſe der Gymnaſialkurſe bei höheren Mädchenſchulen inKaßeen als ausreichenden Nachweis der wiſſenſchaftlichen

Vorbildung für das mediziniſche Studium uſw
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Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmunasbild 8

Verlin 2 Septbr Das bedeutende Jntereſſe das fich bereits
vor Eröffnung des offiziellen Zeichnungstermins für die dritte
Kriegsanleihe in weiteſten Kreiſen bemerkbar macht und
große Voranmeldungen bei den Zeichnungsſtellen veranlaßt ver
lieh dem heutigen freien Börſenverkehr ein recht freund
liches und teilweiſe auch belebteres Gepräge Daneben trugen
auch die neuen Erfolge unſerer Truppen dazu bei die Stimmung
günſtig zu beeinfluſſen Ferner berührte die gemeldete weitere
Verſchlechterung des Sterlingwechſels in Newyork an
genehm Es machte ſich Kaufluſt für eine Anzahl von hochbe
zählten Jnduſtriewerten geltend über deren Erträgniſſe günſtige
Schätzungen umliefen So ſtanden von Montanaktien Bismarck
hütteaktien bei ſteigendem Kurſe in lebhafter Nachfrage Die
Aufſichtsratsſitzung der Geſellſchaft findet am Sonnabend ſtatt
Außerdem wurden bevorzugt C Lorenz Viktoria Fahrrad
Rheinmetall und Hirſch Kupferaktien Auch Deutſche Waffen
aktien Daimler Motoren Ludwig Loewe R Friſter und Eiſen
werk Thale wurden höher bezahlt Von Montana tien zogen auch
Phönixaktien an Deutſche Anleihen feſt ruſſiſche Anleihen
dagegen ſchwächer Rumänier merklich höher Von ausländi
ſchen Deviſen war die weitere Beſſerung der Cable Transfers
bemerkenswert auch Holland feſt dagegen Wien und nordiſche
Plätze etwas matter Tägliches Geld villig 316 Prozent
und darunter

Getreide

Berlin 2 September Die Tendenz für Mais und Gerſte
war heute feſt Während die Provinz ihren Bedarf vorläufig be
friedigt zu haben ſcheint geſtaltete ä die Nachfrage am Loko
markte etwas reger und da auch das Angebot nur klein war ſo
ſtellten ſich die Preiſe für Mais um 5 Mk für Gerſte um 3
bis 4 Mk höher Kleie war wenig beachtet und die Forderungen
blieben unverändert Ziemliche Nachfrage herrſchte für Rüben
ſchnitzel und Kartoffelmehl zu geſtrigen Preiſen Wetter ſchön
Getreide notizlos alles geſtrichen

Der Reichsbankausweis der letzten Woche

TB Berlin 2 Septbr Die Entwickelung des Reichsbank
ausweiſes in der abgelaufenen Woche ähnelt im allgemeinen der
in Friedenszeiten üblichen Der Goldbeſtand hat ſich um 3,8 Mill
auf 2410,2 Millionen Mark erhöht Sonſt mußte die Reichsbank
den Anforderungen des Ultimos entſprechend Zahlungsmittel ab
geben womit eine Erhöhung der Kapitalsanlage um 202,2 auf
4982,5 Millionen und eine Erhöhung des Notenumlaufes ſowie
die Abnahme fremder Gelder in Zuſammenhang ſteht Die Summe
der gedeckten Reichskaſſenſcheine laut Geſetz vom 22 März 1915
iſt auf 101,5 Millionen Mark geſtiegen Jnfolge der Vermehrung
des Notenumlaufes ging die Golddeckung desſelben um 2 Proz
auf 43,3 Proz die Metalldeckung ebenfalls um 2 Proz auf 441
Prozent die Dekkung der ſämtlichen täglich fälligen Verbindlich
keiten durch Gold um 0,7 Proz auf 33 Proz zurück Die Jnan
ſpruchnahme der Darlehenskaſſen für die Zwecke der zweiten
Kriegsanleihe verminderte ſich weiter um 2,2 Millionen auf 315,9
Millionen Mark bei einem Geſamtdarlehensbeſtand von 1020,4
Millionen Mark

Bismarckhütte Akt Geſ Am Sonnabend findet die Aufſichts
ratsſitzung ſtatt in der der Abſchluß für 1914/15 zur Vorlage ge
langt Wie verlautet ſteht eine weſentliche Erhöhung der Divi
dende i V 9 Proz in Ausſicht An der Börſe werden Schätz
ungen von etwa 15 Proz verbreitet

Die Norddeutſche Hochſeefiſcherei Akt Geſ in Geeſtemünde
ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 18
i V 714 Proz vor

Originalbericht Gebr Gauſe
Berlin 1 SeptbrSchmals Eine Veränderung der Marktlage iſt nicht ein

getreten Der Mangel an Vorräten hält an und die Preiſe ſind
bei feſter Tendenz nominell

Speck feſt
Butter Das Geſchäft iſt nach wie vor ruhig Da jedoch

die inländiſche Butterproduktion weſentlich kleiner wird mußten
zur Deckung des an ſich ſchwachen Bedarfes größere Poſten feinſter
Butter vom Auslande bezogen werden Die heutigen Rotierungen
ſind Hof und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qualität 184 157 Mk
desgl IIa Qualität 180 184 Mk

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 1 September Weizen Sepi 965 Des 936

Mai 9756 Mais Sept 7128 Dez 6976 Schmalz Sert 8,05
Okt 8175 Pork Sept 13 02 Okt 12,26
8,1228 Okt 8,2758 Septemberhafer 354

Newyork i September Weizen Sept 105 Winter
weizen Okt 113 Kaffee 7
an 2Verantwortlich für den rolitiſchan Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Proringielvachrichten richt Hanbel
J Siegfried Dyck Feuilewon Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dydk für Anterbaltungsblatt und Leste Nach

Sans Ratonet fär den Anzetgenteil JlLert
Baärtb Druck und Verlag von Dito Sendel Saämtlich in
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